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Galaxy S4: Android-Smartphone der Extraklasse

Willkommen in der Welt der Smartphones, der Handys mit eingebautem Computer oder der Computer, die man wirklich immer bei sich haben kann. Smartphones sind heute nicht mehr nur ein Spielzeug für geschäftliche Anwender, sondern aus dem Alltag vieler Menschen kaum noch wegzudenken.
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Bild 1.1: Das Samsung Galaxy S4. (Foto: Samsung)



Das Samsung Galaxy S4, das vom Hersteller auch als GT-I9505 bezeichnet wird, setzt eine neue Marke für die Topklasse aktueller Smartphones. Die technischen Daten – 5-Zoll-Bildschirm (12,7 cm) mit 1.080 × 1.920 Pixeln, 1,9-GHz-Quad-Core-Prozessor, 13-Megapixel-Kamera und bis zu 42 MBit/s Download im HSPA+-Netz bzw. 100 MBit/s im LTE-Netz – liegen am oberen Rand dessen, was Smartphones zurzeit bieten können.
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Bild 1.2: Vorbereitungen zur groß angelegten Vorstellung des Samsung Galaxy S4 am 14. März 2013 auf dem Times Square in New York City. (Foto: Samsung)



Nach Herstellerangaben wurden in den ersten vier Wochen bereits 10 Millionen Geräte vom Typ Samsung Galaxy S4 verkauft. Sein Vorgänger Samsung Galaxy­ SIII brauchte doppelt so lang, um diese Zahl zu erreichen, das Samsung Galaxy SII sogar fünf Monate.
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Bild 1.3: Die am meisten verbreiteten Android-Smartphones. (Quelle: de.appbrain.com)



Die aktuelle Statistik von de.appbrain.com/stats/top-android-phones zeigt, wie das Samsung Galaxy S4 in kürzester Zeit an die dritte Stelle in der Rangliste der meistgenutzten Android-Handys aufstieg. Die ersten acht Geräte dieser Liste stammen alle aus der Samsung Galaxy-Serie.

Dieses Buch zeigt, inwiefern das Samsung Galaxy S4 mehr bietet als andere Android-Smartphones, und liefert Insiderwissen und versteckte Hacks jenseits der offiziellen Handbücher.

1.1    Angesagt! – Weitere Galaxy S4-Varianten

Das Samsung Galaxy S4 gehört, seitdem es auf dem Markt ist, zu den angesagtesten Smartphones überhaupt. Da wundert es nicht, dass Samsung wie schon beim S3 die Bekanntheit des Namens nutzt und weitere Geräte mit der Bezeichnung S4 auf den Markt bringt.

1.1.1   Samsung Galaxy S4 Google Edition

Das Samsung Galaxy S4 erscheint zusätzlich in einer Google Edition, auch als Nexus Edition bezeichnet, mit reinem Android – allerdings vorerst nur in den USA. Diese Variante unterscheidet sich vom Original-S4 lediglich in der installierten Software. Die Google Edition verwendet sogenanntes Stock Android ohne TouchWiz-Oberfläche und ohne einige der vorinstallierten Apps. Auch fehlen der verbesserte Kalender und der Notizblock sowie die Erweiterungen in der Kamerasoftware.

Ein Vorteil der Google Edition ist die schnelle Versorgung mit Updates. Ähnlich wie auf den Nexus-Smartphones kümmert sich Google selbst um die Updates, und Nutzer müssen nicht warten, bis Samsung eine neue Android-Version an die TouchWiz-Oberfläche und die vorinstallierten Systemmodifikationen angepasst hat. Außerdem soll der Bootloader der Google Edition-Geräte entsperrt sein, sodass man problemlos alternative Android-ROMs oder auch andere Betriebssysteme, wie z. B. Ubuntu, installieren kann.

1.1.2   Samsung Galaxy S4 Advanced

Bis jetzt nur in Südkorea wird eine besonders schnelle Geräteversion unter dem Namen Samsung Galaxy S4 Advanced angeboten, die den neuen Datenübertragungsstandard LTE Advanced mit bis zu 1.000 MBit/s unterstützt, sich sonst aber nicht vom Original unterscheidet. Samsung plant, dieses Modell auch in anderen Ländern anzubieten, sobald dort die technische Infrastruktur für LTE Advanced zur Verfügung steht. In Deutschland testet Vodafone bereits den Netzausbau für LTE Advanced.

1.1.3   Samsung Galaxy S4 Active

Unter dem Namen Galaxy S4 Active oder auch Samsung I9295 liefert Samsung eine besonders robuste Version des Smartphones, das nach IP67-Zertifizierung staubdicht ist und eine halbe Stunde lang unbeschadet in ein Meter tiefem Wasser liegen kann. Dazu wurde die Chromumrandung des Geräts durch einen Kunststoffrand mit speziellen Dichtungen an den Anschlüssen für USB und Kopfhörer sowie an den Tasten ersetzt. Die von anderen Outdoor-Handys bekannten Gummiwülste gibt es hier nicht. Samsung erwähnt auch keine besondere Stabilität bei Stürzen und Stößen.

Einen weiteren sichtbaren Unterschied stellen die drei mechanischen Tasten für Menü, Home und Zurück unterhalb des Bildschirms dar. Das Originalgerät Samsung Galaxy S4 hat nur eine Home-Taste und zwei Sensortasten, die sich aber unter Wasser oder bei starkem Regen nicht bedienen lassen. Für Fotos in solchen Umgebungen gibt es einen speziellen Aqua-Modus, in dem die Lautstärketasten zur Kamerasteuerung verwendet werden können. Allerdings hat die Kamera nur 8 Megapixel Auflösung im Gegensatz zu den 13 Megapixeln des Originals.
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Bild 1.4: Links: Samsung Galaxy S4 Active – rechts: Samsung Galaxy S4 Mini. (Fotos: Samsung)



1.1.4   Samsung Galaxy S4 Mini

Das Samsung Galaxy S4 Mini oder auch Samsung I9195 soll all die ansprechen, denen das »echte« Samsung Galaxy S4 zu groß oder einfach zu teuer ist. Samsung hat hier an mehreren Komponenten gespart: am Bildschirm, am Speicher, an der Kamera und am Prozessor.



	Technische Daten
	Samsung Galaxy S4
	Samsung Galaxy S4 Mini



	Maße
	137 × 70 × 8 mm
	125 × 61 × 9 mm



	Gewicht
	129 g
	107 g



	Bildschirmdiagonale
	12,7 cm (5 Zoll)
	10,9 cm (4,3 Zoll)



	Bildschirmauflösung
	1.080 × 1.920 Pixel
	960 × 540 Pixel



	Prozessor
	Quad-Core
	Dual-Core



	Taktfrequenz
	1,9 GHz
	1,7 GHz



	Interner Speicher
	16/32 GByte
	8 GByte



	Akku
	2.600 mAh
	1.900 mAh



	Kamera
	13 Megapixel
	8 Megapixel




Weiterhin fehlen dem Samsung Galaxy S4 Mini die Gestenerkennung sowie einige der Sensoren – Thermometer, Barometer, Hygrometer. Betriebssystem, Benutzeroberfläche und die von Samsung mitgelieferten Apps sind bei beiden Modellen gleich.

1.1.5   Samsung Galaxy S4 Zoom

Das Samsung Galaxy S4 Zoom ist eine interessante Mischung aus Smartphone und Kompaktkamera mit 16 Megapixeln und zehnfach optischem Zoomobjektiv. Mit dem originalen Samsung Galaxy S4 hat es nur noch den Namen gemeinsam, die Hardwareausstattung entspricht weitgehend dem Samsung Galaxy S4 Mini mit 4,3-Zoll-Bildschirm, 960 × 540 Pixeln Auflösung und 1,5-GHz-Dual-Core-Prozessor.
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Bild 1.5: Samsung Galaxy S4 Zoom. (Fotos: Samsung)



Im Gegensatz zum Vorgänger, der Galaxy Camera, kann man mit dem Samsung Galaxy S4 Zoom auch telefonieren. Zum besseren Fotografieren gibt es einen echten Kameraauslöser sowie einen Drehring zum Zoomen am Objektiv, der auch zum Einschalten der Kamera während eines Telefongesprächs verwendet wird. Wie bei vergleichbaren Kompaktkameras sind ein optischer Bildstabilisator und ein Xenon-Blitz eingebaut. Für Videotelefonie gibt es auf der Vorderseite noch eine kleine Kamera mit 2 Megapixeln.

1.2    Akku, Ladegerät und microSIM-Karte

Aufgrund internationaler Sicherheitsvorschriften müssen Akkus immer im leeren­ Zustand verschickt werden. Das Samsung Galaxy S4 verwendet wie alle aktuellen Android-Handys ein MicroUSB-Ladegerät. Diese Ladegeräte sind beliebig zwischen den Handys austauschbar. Wer mehrere Geräte nutzt, braucht nicht immer mehrere Ladegeräte mit sich herumzutragen. Seit der Vereinheitlichung der Ladegeräte für alle Smartphones außer dem iPhone kann man bequem ein Ladegerät fest am Schreibtisch oder in der Küche deponieren, ein weiteres am Arbeitsplatz oder ähnlich.

Das mit dem Samsung Galaxy S4 mitgelieferte Ladegerät liefert einen Ladestrom von 2.000 mA und ist damit stärker als die meisten Ladegeräte einfacher Handys­. Nach etwa einer Stunde ist der Akku so weit voll, dass sich das Samsung Galaxy­ S4 problemlos in Betrieb nehmen lässt.

[image: Image]   Drücken Sie zum Erststart länger (etwa eine Sekunde) auf den Einschalter. Der Bildschirm wird etwas heller, und nach kurzer Zeit erscheint das Logo des Handyherstellers.

[image: Image]   Als Erstes nach dem Einschalten müssen Sie wie auf jedem Handy die PIN Ihrer SIM-Karte eingeben. Je nach SIM-Karte müssen Sie eventuell vorher noch Ihren Netzanbieter manuell aus einer Liste auswählen.

[image: Image]   Die meisten Funktionen des Samsung Galaxy S4 lassen sich im WLAN auch ohne SIM-Karte nutzen. Ist keine SIM-Karte eingelegt, wird die PIN-Eingabe automatisch übersprungen. Anhand der SIM-Karte wird bei der Ersteinrichtung sofort auch ein Internetzugang über diese SIM-Karte eingerichtet, der allein durch Hintergrunddienste bereits Kosten verursachen kann (siehe dazu weiter unten im Kapitel »2.7 Günstig, aber gut: Tipps zum Handytarif«. Wenn Sie keinen Internettarif auf Ihrer SIM-Karte haben oder sich nicht sicher­ sind, führen Sie die Erstinstallation per WLAN durch und stecken dazu keine SIM-Karte in das Gerät.


microSIM-Karte

Das Samsung Galaxy S4 verwendet microSIM-Karten und nicht wie die meisten Android-Smartphones die typischen miniSIM-Karten. Wer sein Samsung Galaxy S4 nicht direkt mit einem Mobilfunkvertrag kauft, muss also darauf achten, von seinem Provider eine microSIM-Karte zu bekommen. Alle vier Netzbetreiber sowie auch immer mehr Discounter liefern inzwischen sogenannte Kombi-SIM-Karten aus. Mehrere Stanzlinien ermöglichen es hier, den SIM-Chip entweder in Form einer klassischen miniSIM oder als microSIM aus dem Kartenträger herauszudrücken.
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Die microSIM-Karten sind einfach nur kleiner, die Kontakte aber gleich angeordnet und elektronisch voll kompatibel zu normalen miniSIM-Karten. Lediglich der interne Speicher wurde in der Spezifikation der microSIM-Karte um 50 % vergrößert. Im Zubehörhandel werden Adapter angeboten, in die man eine microSIM-Karte einklemmt und diese dann in jedem Handy oder auch in USB-Surfsticks nutzen kann.

Umgekehrt findet man im Internet Anleitungen und Schneidevorlagen, um normale miniSIM-Karten auf die Größe einer microSIM zurechtzustutzen. Der eigentliche Chip in den SIM-Karten liegt genau unter der Kontaktfläche und kann, sofern man mit einem scharfen Messer sauber schneidet und die SIM-Karte dabei nicht zerplatzt, nicht beschädigt werden. Üben Sie also am besten einmal mit einer abgelaufenen oder einer kostenlosen Promo-SIM-Karte, bevor Sie das Messer an der echten SIM-Karte ansetzen. Für weniger Mutige gibt es im Handyzubehörhandel einfache Stanzmaschinen für etwa 10 Euro, mit denen man kaum etwas falsch machen kann.



1.3    Apps über einen QR-Code installieren

Immer mehr Plakate und andere Offlinewerbeformen zeigen Internetadressen, die sich der vorbeigehende Betrachter allerdings merken oder aufschreiben muss. Im Gegensatz zur Bannerwerbung kann man eine URL auf einem Plakat nicht einfach anklicken.
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Bild 1.6: Großformatige Außenwerbung mit QR-Code für die CeBIT.



QR-Codes (Quick Response = schnelle Antwort) bieten hier eine komfortable Lösung. Sie sind der schnelle Weg zu einer Webseite, ohne Adressen abtippen zu müssen. Diese grobpixeligen Schwarz-Weiß-Grafiken findet man inzwischen auf Fahrscheinen, Visitenkarten und T-Shirts. Auch an Straßenbahnhaltestellen, Fahrkartenautomaten und touristischen Sehenswürdigkeiten sind aktuelle Infos häufig per QR-Code abrufbar.

Um die mobile Version einer Webseite zu bewerben, bieten auch viele Webseitenbetreiber auf ihren Seiten QR-Codes an, die einen Link auf die mobile Seite enthalten.

Fotografiert man mit der Handykamera einen solchen Code, wird dieser von der entsprechenden Software ausgewertet, und die darin enthaltenen Daten werden direkt an den Browser übergeben. Voraussetzung dafür ist nur eine QR-Code-Lesesoftware auf dem Smartphone.






	[image: Image]
	 
	Samsung liefert auf dem Samsung Galaxy S4 die App Text- und Bildscanner mit, mit der man neben Texten auch QR-Codes scannen und erkennen kann. Leider ist die Bedienung etwas umständlich, da der Inhalt eines QR-Codes für Apps nicht unmittelbar ausgewertet wird.




Halten Sie das blaue Symbol auf dem Bildschirm auf den QR-Code. Kurz darauf wird dessen Inhalt angezeigt. Handelt es sich um eine Internetadresse, können Sie diese direkt nach dem Scannen aufrufen. Bei direkten Links auf Apps im Google Play Store funktioniert das leider nicht.

Mit einem kleinen Umweg kommen Sie trotzdem an die Apps:

[image: Image]   Scannen Sie den QR-Code und tippen Sie in der Anzeige market://... oben rechts auf das Teilen-Symbol.

[image: Image]   Wählen Sie in der nächsten Übersicht das Symbol Google (nicht Google+).
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Bild 1.7: QR-Code scannen und an die Google-Suche weitergeben.



[image: Image]   Jetzt wird bei Google nach dem internen Paketnamen der App gesucht. Üblicherweise ist direkt der erste Suchtreffer der Link zur App im Google Play Store.

[image: Image]   Tippen Sie auf diesen Link, wählen Sie in der Auswahl der Browser das Symbol Play Store und tippen Sie auf Immer. Damit werden Google Play-Links immer direkt an den Play Store weitergeleitet. Jetzt können Sie die App installieren.

Der Google Play Store enthält diverse Barcodescanner-Apps. Allerdings sind die meisten davon voller Werbung. Der im Folgenden beschriebene Barcodescanner ist werbefrei und dazu auch noch mit deutscher Oberfläche.
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Bild 1.8: Suchtreffer bei Google mit dem Google Play Store öffnen.



1.3.1   QR-Codes auswerten und im Browser starten

[image: Image]

Die App Barcodescanner scannt QR-Codes, wertet sie aus und startet automatisch einen Browser, wenn es sich bei der im QR-Code gespeicherten Information um einen Weblink handelt. QR-Codes können neben Weblinks auch Telefonnummern, Kurztexte oder Kontaktdaten beinhalten.

[image: Image]   Starten Sie den Barcodescanner auf dem Smartphone und halten Sie die Kamera auf einen QR-Code.

[image: Image]   Sowie der Code erkannt wurde, zeigt der Barcodescanner den Inhalt an. Bei einem Weblink gibt es direkt die Möglichkeit, einen Browser zu starten.
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Bild 1.9: Der Barcodescanner hat einen QR-Code erkannt.



[image: Image]   Alternativ können Sie auch aus dem Barcodescanner heraus den Link per E-Mail oder SMS weitergeben.


QR-Codes zum Google Play Store

Mit dem Barcodescanner können Sie Apps auf dem Smartphone direkt installieren. Fotografieren Sie dazu die im Buch abgedruckten QR-Codes. Diese führen in den Google Play Store.



1.3.2   Daten zwischen Smartphones per QR-Code weitergeben

Kontakte, Lesezeichen oder Apps lassen sich per QR-Code ganz einfach von einem Smartphone an ein anderes weitergeben. Dazu erzeugt man auf dem einen Gerät einen QR-Code auf dem Bildschirm und fotografiert diesen mit dem anderen Smartphone.

Der Barcodescanner bietet über den Menüpunkt Senden die Möglichkeit, QR-Codes für auf dem Smartphone gespeicherte Lesezeichen, Kontakte oder Apps auf dem Bildschirm anzuzeigen. Bei Apps wird ein Link auf die jeweilige App im Google Play Store generiert.


[image: Image]

Bild 1.10: Link zu einer installierten App per QR-Code vom einen auf ein anderes Smartphone weitergeben.



Scannen Sie dann mit dem anderen Smartphone ebenfalls mit dem Barcodescanner den angezeigten QR-Code, und der entsprechende Link wird dort aufgerufen. Bei Adressen werden diese ins Adressbuch auf dem Handy übernommen.

Auf diese Weise lassen sich auch beliebige Texte per Zwischenablage in den Barcodescanner kopieren, der daraus einen QR-Code erzeugt, um den Text auf ein anderes Smartphone zu übertragen. Das funktioniert unabhängig vom Betriebssystem des empfangenden Smartphones. Nur QR-Codes, die auf Apps im Google Play Store verlinken, sind auf Android-Smartphones beschränkt.


Was ist es, das Android so besonders macht?

Android ist nicht nur eine elegante Oberfläche für Touchscreenhandys, sondern ein echtes Betriebssystem, mit dem man wie auf einem PC das Handy für noch viel mehr als nur zum Telefonieren nutzen kann. Natürlich hat Android diese Art von Mobilität nicht erfunden, es gibt parallel diverse ähnliche Systeme, allen voran das iPhone von Apple, das Smartphones erstmals alltagstauglich machte.

Google als wichtigster Entwickler der Android-Plattform gibt Softwareentwicklern viele Freiheiten – deutlich mehr als die Hersteller der anderen Plattformen, sodass in kurzer Zeit jede Menge Apps entstanden sind, der größte Teil davon für den Nutzer kostenlos.

Auch Gerätehersteller sind weitgehend frei, wenn es darum geht, Android-Handys zu produzieren. Hardwaredaten – wie Bildschirmauflösung und -größe, Zahl und Anordnung der Tasten, Kameraauflösung, Unterstützung verschiedener Funktechnologien (EDGE, UMTS, HSDPA, LTE), Tastatur oder nicht – sind für die Hersteller nicht konkret vorgeschrieben. Dies führte dazu, dass sich eine breite Vielfalt verschiedener Handys für jeden Nutzergeschmack entwickelt hat. Samsung hat an der Benutzeroberfläche von Android einige Anpassungen vorgenommen, um die Bedienung noch leichter und intuitiver zu gestalten.

Alle Screenshots und Tipps in diesem Buch beziehen sich, soweit nicht anders beschrieben, auf die Samsung-TouchWiz-Oberfläche in der aktuellen Version, die auf dem Samsung Galaxy S4 vorinstalliert ist. Auf anderen Android-Handys können einige Funktionen und Apps anders aussehen.







[image: Image]

Galaxy-Skills für den täglichen Workflow

Machen Sie sich jetzt mit den wichtigsten Bedienungsgrundlagen des Galaxy S4 vertraut, da Ihnen diese im weiteren Verlauf des Buchs immer wieder über den Weg laufen werden. Selbst wer schon einige Zeit mit einem Android-Smartphone herumgespielt hat, wird hier noch das eine oder andere Interessante finden, besonders was die Samsung-eigene Benutzeroberfläche TouchWiz betrifft.

2.1    Fingergesten zur Touchscreensteuerung

Das Samsung Galaxy S4 wird bequem über den Touchscreen bedient. Um den Touchscreen fehlerfrei nutzen zu können, erfahren Sie erst mal ein wenig über den technischen Hintergrund: Fast alle aktuellen Android-Smartphones verwenden kapazitive Touchscreens, die auf das Energiefeld der Hand reagieren und nicht wie ältere Handys auf mechanischen Druck. Ein moderner Touchscreen lässt sich ausschließlich mit dem Finger bedienen, Stifte oder andere mechanische Hilfsmittel sowie auch Handschuhe sind weitgehend wirkungslos. Wassertropfen auf dem Bildschirm beeinträchtigen ebenfalls die Funktion.

Berühren Sie den Touchscreen am besten nur mit einem Finger. Die anderen Finger­ der Hand können, selbst wenn sie das Glas nicht direkt berühren, schon eine ungewollte Reaktion auslösen. Nur wenige Gesten, z. B. das Zoomen sowie Spezialgesten bei Google Earth, benötigen zwei Finger.

[image: Image]

Einfaches Antippen – Tippen Sie mit einem Finger kurz auf die angegebene Stelle auf dem Bildschirm.

Doppeltes Antippen – Tippen Sie mit einem Finger kurz doppelt auf die angegebene Stelle auf dem Bildschirm. Damit zoomen Sie in eine Webseite oder eine Landkarte hinein. Tippen Sie noch mal doppelt, um zurückzuzoomen.

Langes Antippen – Drücken Sie mit einem Finger länger als zwei Sekunden auf die angegebene Stelle auf dem Bildschirm. Das angetippte Bildschirmelement zeigt eine Reaktion, z. B. leuchtet auf oder lässt sich auf dem Bildschirm verschieben. Beim Loslassen erscheint oft ein Auswahlmenü.

Ziehen – Streichen Sie mit dem Finger so über den Bildschirm, wie der Pfeil es angibt. Das bedeutet: Berühren Sie den Bildschirm am Fußpunkt des Pfeils länger als zwei Sekunden und streichen Sie dann mit dem Finger, ohne loszulassen, zur Spitze des Pfeils. Erst dort lassen Sie los.

[image: Image]

Scrollen – Beim Wischen oder Scrollen streichen Sie mit dem Finger vertikal über den Bildschirm, ohne eine genaue Position beachten zu müssen. Damit verschieben Sie den gesamten Bildschirminhalt nach oben oder unten. Fotos, Landkarten und auch der Startbildschirm lassen sich auch in horizontaler Richtung über den Bildschirm verschieben.

Benachrichtigungsleiste nach unten ziehen – Erscheinen Meldungen über neue E-Mails, entgangene Anrufe oder heruntergeladene Apps in der Benachrichtigungsleiste am oberen Bildschirmrand, können Sie diese anzeigen lassen, indem Sie die Benachrichtigungsleiste nach unten ziehen. Tippen Sie dazu an den oberen Bildschirmrand und streichen Sie mit dem Finger, ohne loszulassen, bis zum unteren Rand.

[image: Image]

Zoom – Berühren Sie den Bildschirm mit zwei Fingern dicht nebeneinander und spreizen Sie dann die Finger, ohne den Bildschirm loszulassen, auseinander. Damit zoomen Sie in ein Foto, eine Landkarte oder eine Webseite hinein. Die umgekehrte Bewegung zoomt wieder zurück. Die genaue Position, an der Sie dazu den Bildschirm berühren, spielt keine Rolle.

Drehen – Berühren Sie den Bildschirm mit zwei Fingern und führen Sie dann, ohne den Bildschirm loszulassen, eine bogenförmige Bewegung aus. Damit drehen Sie in ein Foto oder eine Landkarte. Die genaue Position, an der Sie dazu den Bildschirm berühren, spielt keine Rolle.


Der Handschuhmodus

Das Samsung Galaxy S4 bietet einen speziellen Touchscreenmodus, um den Bildschirm auch mit Handschuhen nutzen zu können. Aktivieren Sie dazu in den Einstellungen unter Mein Gerät/Anzeige den Schalter Hohe Berührungsempfindlichkeit. Verwenden Sie am besten Lederhandschuhe und keine Woll- oder Kunststoffhandschuhe und drücken Sie etwas fester auf den Bildschirm. Bedienen Sie den Touchscreen später wieder ohne Handschuhe, schalten Sie diesen Modus aus, da es sonst schnell zu Fehleingaben kommen kann. Bei Verwendung spezieller Smartphone-Handschuhe mit leitfähigen Fingerkuppen benötigen Sie keinen Handschuhmodus.



2.2    WLAN als schneller Internetzugang zu Hause

Zu Hause bietet das eigene WLAN eine schnelle, zuverlässige Internetverbindung auch für Smartphones. Dazu kommt, dass dieser Internetzugang wirklich kostenlos ist, das übertragene Datenvolumen also auch nicht auf das wertvolle Datenvolumen einer Mobilfunkflatrate angerechnet wird. Allein wegen der Kosten empfiehlt es sich, gleich bei der Ersteinrichtung des Smartphones – noch vor der datenintensiven Synchronisation mit dem Google-Konto – eine WLAN-Verbindung auf dem Smartphone einzurichten.


WLAN oder Wi-Fi?

Wi-Fi ist die englische Bezeichnung für WLAN. Der in Deutschland gebräuchliche Begriff WLAN (Wireless Local Area Network) für drahtloses Netzwerk ist nur ein deutscher Anglizismus und wird von englischen oder amerikanischen Muttersprachlern nie verwendet. Diese sprechen immer von Wi-Fi.



Auf dem Samsung Galaxy S4 ist es wie bei allen Android-Smartphones sehr einfach, eine WLAN-Verbindung gleich beim Erststart einzurichten.

[image: Image]   Starten Sie das Samsung Galaxy S4 ohne eingebaute SIM-Karte und tippen Sie im Bildschirm Keine SIM-Karte im Gerät auf Überspringen.

[image: Image]   Automatisch erscheint ein Bildschirm mit WLAN-Einstellungen.
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Bild 2.1: WLAN-Einstellungen auf dem Samsung Galaxy S4.



[image: Image]   Hier werden die WLAN-Zugangspunkte verwaltet. Wählen Sie in der Liste das Netzwerk aus, mit dem Sie sich verbinden möchten. Ist dieses WLAN verschlüsselt, wird es in der Liste mit einem Schlosssymbol dargestellt, und man muss bei der ersten Verbindung den Schlüssel eingeben.

[image: Image]   Android unterstützt die gängigen Verschlüsselungsverfahren WEP, WPA und WPA2. Klicken Sie anschließend auf Verbinden. Danach wird diese Verbindung gespeichert, es ist keine weitere Schlüsseleingabe mehr nötig. Eine aktive WLAN-Verbindung wird mit einem Symbol in der Benachrichtigungsleiste am oberen Bildschirmrand angezeigt. Dieses zeigt auch die ungefähre Signalstärke.

[image: Image]   Nachdem die Verbindung erfolgreich hergestellt wurde, tippen Sie auf Weiter.


Einfache Verbindung per WPS

Haben Sie einen Router mit einer WPS-Taste, können Sie die Verbindung mit einem Knopfdruck einrichten.
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